
foll bier nicht eine ebr DDer minDder romanti{che Abmwandlung DesS ieDdes
„Sern im ©D Das ne ©panien“ gegeben werDden: auch nicht eine

©ammlung an|pruchsvoller Urteile ber 95 anifche Rultur“”, vie INan iie AU»
weilen DDN ge DDer ulturpbilofopbifcher Ööbe ergehen Dörf (Ss jinD
infache KReifeeindrücke, Die mit Difener Geele aufgenommen mwWurDden.

%Jas Iiprt ©panien pf heufe ielfach Die unDdeutliche Borftelung einer
eigenarfigen to DPeS eurvopäifchen Sef{amtlebens, Die INan nicht übergehen
ollte, Die IHNaAN aber nicht 10 eien Pann n Der Tat taucht immer wDieDder
Das Antlig ipanijcher ND {pani{chen als IragenD auf.
INan Den Entwicdlungsweg Der abendländifcdhen I3 ölter überblict DDEer Den
ge{hichtlicdhen Ieg Der Oriftlichen Keligion. ber auch IDEeLr 1e ukfunft (Sit-

au s Den Fiefenkräften Der Segenwart Deufen möchte, Darf ©panien
nicht überf{eben. Doch Das {inD {chon weitfragenDe allgemeine eDanTken, DIie
ibren YsSprf NUL baben, IDeNnNn e ausS Lebensvolen SCinzelerfenntnifjen
ablöfen.
C IDAL IC Denn er Ermwmartungen voll, als { in Den legten Auguft-

bei Srun ber 12 BHidafioa, Den {pani{chen Srenzfluß rubhr. ($s (ollten
NUun en immer Cchauens, O©innens, ASerkoftens Fommen, aber auch
en ungemwmobhnter Anftrengungen. (Ss i{t noch C©ommer: Die eifung melDdet
aus Gebila, Dem ©üdpunEk£ meiner a  C 450 1m ©chatten unDd {OLießlich
jeDde eije bat ibre Säbhrniffe un Ungemwißbheiten. Un®d eindringlicher als [ 91
mwohl precdhen 5 IMILC DIie berzlichen Sebete DPS finerariums, DPS altehrmwür-
Digen tEirhlichen Neijfegebetes: „G©uei uUuns, Herr, 1m Aufbruch jegnenDes Se-
leit, auf Dem Wege CD IM CGonnenbrand C©chattenkühle, in Hegen UND

|QÜüßenDes Da bei IICHDigFkeit Das Serährt bei 24SiOrigkeit DbfiegenDe
rart, bei üpfrigem DfaDd Der O©tab, beiu reffenDer aren Da-
mitf IDIE Uunfer SJeiner Sührung glücklich zUum el Der a gelangen, UnND
enDlich beil ZUT Heimat zurücktehren.”

(Ss it eine ehrmwürDige 3A5 ölterftraße, Diefer (chmale Durcdhgang wif{cdhen
Dyrenäen UunND YNeer. %er eigenarfige Ctamm Der KHasten 183 bier nocCHh als
euge immerwmährenden 3A3 ölterflutens. Demgegenüber nehmen DIe Diel-
en CErinnerungen DIe enDivIen Küämpfe ©paniens unD S$ran£reichs
Diejes SrenzlanDd „Jlavarra” zunäch{t efiDa Eümmerlich aus. Dennoch wirktfe
au c in Dem Hingen zwijchen Sarl unD Sranz ein weltge{hicdhtlicher Yor-
gangd Der amp —_  —_ Die orbherr{chaft ©paniens DDELr Sran£freichs 990 Curopa
DesS SahrhunDderts, unD INan weiß, iDie verhängnisvoll Ur Deu  an
religiöfe unD politi{che Zukunft£ WUurDe, Daß DEr Kaifer immer wDieDder Durch
Sran£reich elähmt {ab GD au einem bier auf remdem Hoden gle
eu  es Cchicfal

OGan Gebajitian i{t DIe erite pani aur meiner icht
m{onit IDUrDe e zu einem Der berühmten IsSeltbäder. YsSeonn MHbend ZzUT
Slutzeit Das Difene Seer aumen Die Urumeabrüce berandrängt
unD jein Braufen gebieterifch Den OStadtlärm aur Den VDafeos £Dönf, DDEeLr
IDEeNN IiNan DD  -} “MNConte $guelDdo Den einzigarfigen Lice auf Die [ 1} ge»
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nieß£, Die muf d)2[förinige NMieeresbucht, - Die Die {Omiegt, Dann
verfteht Man Den DLz Der CEinwobhner auf Das Dne ©an Gebaftian. ber
mir i{it S Au febr Alerweltftadt. re MOLGgen Ins SanDd Der Basten,nach Q oyola.

ine morgendliche in Die Herge. (Es ecf DOCH oLcH ein Aufftieg zuDen LogenDden Höhen immer in Der ©Geegle ein ‚ebr es aber auch ebrtieres Srlebnis. (g Dehnen auch innerlich Ieiten, erheben enit als wolltfen C©Ohwingen enfralfen aus uralter Gehnfucht Au beiligenSernen. JICich machte recht 'roh Daß 10 Der Sang nach Xoyola IDAr. SrifcheHNlorgenluft, AAA  grüne Hüänge, raufchenDde äche UnND Pein fapreres, arbeit{ames,unfernehmungstüchtiges IS ö1Elein %)as alfo i{t Die I8Self DPS Ngnatius. Hus
ir mu chs berbvor, lle ebf Demnach au ch in teinem geiltigen ISerE UnDd
i mußtfe —_ Die ‚ebr geiftreich gebenDde Darftelung Des Heiligen DDN

Sothein Denkten, Der nafürlich — mif „verftehenDder Piycdhologie“ arbeitef
UnDd 111n ausS Dem itarren, (onnverbrannten O©panien, Ja auUusS geheimen arabi{chennflüffen Den OCchöpfer Der „Crerzitien“ veritehen lebren möCchte; aber au chDie Abfertigung Derarfiger Selehrtenurteile in Dem gehbaltvollenuche B3öhmers, Des profeitanti{cdhen Xircdhenbhiftoritfers, A  ber HSgnatius
DDN Soyola. Höhmer 00 eben DOL, Das KXanDd Des Heiligen aufzufuchenUnND ranDo alles, KanDd UnND Yeute, 10 ganz anDers als Das übrige O©panien,zumal als Das ©panien in Der üblichen OCtilifierung.

&Sg batte IMIr ein Lieber BZegleiter ange  DIjen, ein RinDd Des YanDdes,
Der als ©eelforger Da icgenD PinN Bergdorf befreuf. GD mwußte mir manchesDeufen, IDAS INan als S$remDer Dn nicht beachtet: Das {Omwere Kingen DEer
HZergbauern mit Der idhönen aber ach f Fargen YCatur, Den {chlicht erniten UnND
fier veligiöfen inn, Die zähe HZeharrlichteit im DiSerE UnD Im Hewahren DeS
überftommenen (Erbes, aber auch Den Fühnen agemuf, Der DDLE allem auf Dem
nabhen YNieere jein S elD jinD DocCH Basten DDL allen gemweiten,
Die in Der Aeit Der großen Entdecungsfahrten Die \panifchen O©chiffe rührfen.

Unter anregendDem Sef{präch 90)0M in Azpeitia e1n, Die Fleine Hauptftadt
DDN Suipuzcoa, ein Der Dfarrort ur  n Den Cdelfig S oyola Sn Den
winkligen O©tfraßen lßgen RAinder UunDd Srauen DDLC Den Häufern UnND verfertigen
Die in ganz O©panien berühmten bastifchen auUS Hanfgeflecht. ©D IDAL

wobhl ichon Au Den eiten, Da Der Junge ($DelEnabe SNIg0 DDM Kaftell ber
Durch Dieje en QIng m HintergrunDde Die alte Dfarrkirche Da IDurDe
SNigo gefaurf icht weit enfrferntf Das ©pital, Das Der “Kiffersmann DDN ehe-
Dem AUL Z28ohnung nahm, als eL, 13 Habhre nach jeinem gebeimnisvolen IHuse
LIF£ aus Dem ©hlofje aur einige Zeif in 12 Heimat wieDderkehrte, nunmebhr
aber als Der vreimwmillig Arme, als Der Kifter Cbhrifti (Ss mMuß DocCH Yür Die
Seutfe DDN Azpeitia PeinN ergreifenDes ChHaufpiel gewejen jein, als ‘ie Den tolzen
Iannn 10 wieDderfehren en er IDAL iQhon eine AÄunDde terbin gedrungen
DDN jeiner Hußzeit in anrefa runfen in RXafalonien un DDN feinen geiff-
lichen Ianderfahrten, UnND on raunfe Man, Daß NUun Daran jei, eine NEeUE
Compania, ein geiftliches Sübhnlein, un ammeln anDderer Heerfahrt
als einit In Den KXämpfen abDarra. Heutfe i{t PiInN wahres ZASoltsteit
iIm O©tädtchen, IiDenNn Der Hgnatiustag begangen DicD, aber auch Das
Bastenland verehrtf UND lLiebtf mi£ beiligem DLz Den großen Sandsmann.  9‘
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Sobald Ian DUurch Azpeitta hindurcdhgefHritten Üt, fiebht man DOLr in

einiger CEntfernung Den mwuchtigen Banyı Des Xolegs DDN Yoyola auffteigen.
Sr umfchließt Das Seburtshaus DPeS Heiligen. %Jie mächtige KXuppe  Ce DEl
un  n  Def, Daß D  1er mi€t Der Seburt DPeS NgO pfiDa Bedeuffames rür
UND ISelt begeben bat on aber iit Diefer Slec rDde noch {0 erhalten wWie
Damals, als Sgnatius bier jeine HYugendtiage verlebte. UnDd Das i{t Das Iln-
ziehenDe DON S oyola. JXitatffige Berge umgeben Den einitigen Cdelfig aber De-
Ddrücen ibn nicht, jie Liegen Da IDIE in rubiger, gefammelter ZSucht an
möÖöchte Diefe Ummwelft wobhl als NKRahmen Au Dem geiltigen Bilde DPS Hgna-
fius Denten. Srcgendmwo iIm ©iüDden ©paniens machte ich Die freundliche B
Fannf{chaft eines Deufichen Huriften DD  } Reicdhsgericht Sr IDOAL au in Yoyola
gewejen, uUnND in lebhafter CErinnerung agte PLU: „Da geht einem auf, IDie Hgna-
fius Der Nannn mit Der einen großen HDdee wDerDden Fonnte.“ Iln \olch einem
$Ir£ Fommt nicht zuerit Daraur vpielerlei Au en inan muß DDN jeinem
Seijte berührf werDden. ©D frat icH Denn nicht gleich Ins KXolleg ein, Liebe
Yeitbrüder Den Deufiqmen aft mit berzlicher SreuDe begrüßen unD natürlich
zu all Den ebrwürDdigen Crinnerungen rühren würDden, jonDdern lange blieb icH
Im Angefichte DPS Haues jißgen OGfunden {Qeinen mir Die reinite
unD Fruchtreichfte abe einer eije jein %Ja iDerDen DECgANgeENE eiten
unDd enichen lebenDig, Da fauchen aus Dem S)äüämmer Der Deutflich
Iege UnND Sührungen aur, uUnNDd IDEeENN gart Das eigene $oben 9l Dem ©egen
{olcher IWege unDd Sührungen in efivDa feilhaben Durtfe, meint Inan (olchen
$Jrtfen jeinem Xebensgeheimnis eggegnen un grü in itiller SreuDe.

(Ss IDAL in Den legten MNilaitagen DPS Hahres 1591, als fich auf Dem Iege
DDN Damplona ber ein mertmwmürdiger 2ug9 Dem ©chlofije näbertfe: Man brachte
Den er berwmunDefen SNigD in je  In bäterliches Haus Sranzojen frugen
iDn %)Jie fiegreichen SeinDde wußfen aquch Den fapreren Segner Au ebren Und
HNUun ich in Dem Haum, Der SenefenDde in langen, einjamen OGfiunden
{0 bedeutungsvoll jeine Betkehrung UunDd jeine er Berufung erfuhr. (Ss bat
einen fiefen ©inn, DOrt nNun 12 heilige Jitefte Au re  lern; Denn legtlich Dnnfen
unD Durften Die geiltigen ÖOnadenwirkungen, Die DDN bier qusgingen, NUrL 10
niel gelten, als jie auUusS Dem uell aller Snaden 1 KReiche S Drifti riloffen
%)Jas ebemalige Haus Soyola it iIm Hunern würDdig, Ja prächtig ge  mu
bewahrt mandche CErinnerung (einen größten Hewohner. %)Jaruntfer i{t auch
Das ein, mit Dem Der Heilige bei jeinem legten Aufenthalt in Der Heimat
Die SinDder ZUL Q—Oriftlichen Belehrung zufammenrier. Hgnatius, Der RinDder-
freunD!

Y)llan Fennt Das as$ QXanDd DDN beufe nicht, IDenNnNn Man nicht in iLb U  D

IDAL. Sn Diefer Sroßftadt mit ibrem Sabri£- unD HanDdelsleben tiebht MmMan,
IDASca DELMAd. uma Pin ang meerwarLtsS _  _ Den Ufern Des YClerbidn,
ein Lict auf Die Didfgedrängten ND Die Ssabrikforte $ beiden Geiten
machen Deutlich, Daß zu ©panien nicht NULr Faftilifche Hondıiteppen unD an

aluSroßgüter gehören n Diejer OtaDdt Das mächtige Sroßtlapital,
Das eine JIitacht bis nac NC aDriDd ausübt. Yltan erzählte MIT, als DOE nicht
langer Aeif VPrimo De ‘“Kivera Des ermwarfefen überfeeifdhen s remDen-
zultroms Den Ausfitelungen in Gebvilla UunDd KHarcelona zwWei nNeueg Uzean-
Damprer rür nöfig erachtefe, UunD fie bei DEr Enappen Aeit in Den ZSereinigten
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Ofaaten beitellen wollte, bätfefi Die Werften DDN Bilbao uUunfer Sjintveisn auf DIe
eiImt Veiftungsfähigkeit nacdhorücklichen infpru erboben (&g Mag Der
CErwähnung wert jein, Daß rührenDe KXreife Diefer rührigen Airtk{chaft freu unD
füchtig miffen iIm tirchlichen oben iteben eje Eatfache Die NUL aur Der
noch Diel breiteren auflagerf, Daß Die beiden regiami{ten Z3oLEsteile, Die Hasten
unDd Die Katalanen, ugleich auch religiös DIe lebenDigiten finDd Fann Denen u
Dentken geben, Die geraDe in O©panien 10 ein ChHulbeifpiel Ür  n Die
Der IC In Iliedergang DesS KXanDes en

In Die waldigen Uferbhöbhen Des erbiödn gelehnt jinD auch Die beiden blühen-
Den och{Hulen Der Hefulten, Die juriftij{che Sakultät mit ergänzenDden KXurfen,
mwie jie Yür Die Se{amtausbildung Der Suriften nüßgLich InD, unD eine Handels-
uleZumaldiejuriftifche Sakultät atjeit mebr als Dreißig Yahren fü  Ofige
Ntänner INnsS Öffentliche QXoben ge{anDf£, unfer ibnen bervorragenDde Fräger Der
geiftigen Erneuerung O©paniens. s IDAr Darum nicht unbillig, Daß Die atho-
Lifen DIie itaatliche Anerfennung Diejer berDienfen Sakultät verlangten. Q3irklich
IDALr Die Hegierung Dazu bereif: ein Sef{egentwur lag DDE, Der in allge-
meinerer Saffung Den Anftalten mit Univerfitätscharatkter itaatliche Mnerken-
HNUNg verleihen ollte, mworern ijie jeit mebr als Dreißig SHabhren mi£ CErfolg GEe»
arbDeife bätften. %)Jamift inaren Die Hobhe ule DDN Bilbavo-Deusdo UunD Die
DEer Auguftiner im Sscorial einbegriffen WDorDen. NWber Da erhob IDIie DDN
unjich£baren „  Ohten entfefjelt, ein O©turm: allenthbalben itanDden „iberale”
aufr, Die Univerfitäten erließen ASermwahrungen, Die Gf£fuDdenten mußfen Umzüge
madchen, UND IDAS wiOfkfiger IDAL, IDaAS auch auf Die NKegierung Sindruck
machen mußtfe, Das auslänDditche KXapital, zumal in Sran£Ereich, nahm eine
Drohende Haltung 9  ie Aorlage IWDurDde zurücdgezogen. Mer egje merE-
würdigen gebeimen S ufammenhänge erfuhr {a DieDer einmal, DDN welchen
Nlächten Das geiftige Xoben O©paniens abhängen Fann (nur O©panieng ?). $)b»
gleich 10 Die Aege anerfanntfen tatholi  en Hocdhfcdhulen ein{tmwmeilen DPC»
bauf {inD, bat Die Hegierung DVCH rür Die zahlreichen tatholi  en Symnafien
eine gemijfe Befreiung Durchgefjeßt OGie mußten bisbher ibre Drüfungen bei
Den enf{precdhenDden öffentlichen Anftalten agDYaLten en Yit fierem Unmuf
precden Eatholifche Erziebher UnND Sebrer QUS, Daß bei Der offenkunDdigen Rück-
itänDigkeit DPS amtlichen Yehrplanes unDd bei Der geiftlofen Enge Der Dr  U  n
Tungsordnung Diefer 2 mwang ein ebr Omweres Hemmnis rür Die Fatholi  en
©chulen beDdeutfete. ich£ NULr ein Hemmnis res eigenen Auffchmwmungs 10n-
Dern au c Der KXräfte Die ür Lebensvolere CErziehung DPS Jioltes
eingefjeßt bätfen. S baben Darum DIie KXatholiken au c volles Kecht IDeNnNnN
e Die VBerantwortung rür DIe minDdermwerfige Durchf{qAhnittsbildung ablehnen:
tie baben eben nicht zeigen Dürren, IDAS fie Fönnen. Auch bier irD PeiINe treiere
ZuEunft£ er{t Bewährung veritaften.

Sanz meinen ur{prünglichen Plan n mich irgenD einem
namenlo{fen Dunkte Der Fantabrifchen Sine freunDdliche Cinladung ipa-
ni{cher Niitbrüder hat mich verlodt. ber [ bereue nicht, %Jie IWDUNDer-
Yame Hegegnung DDN leer HND Hergen bier —_ Der einfamen ucht ibre
ewig alte unD immer NEeUE » mwie{prache bei Sag UND JCacht, im leifen e  pe
uUnND im müächtigen Kaufchen, IDer Defjen AZeuge IDAFT, hat DDN Den legten
Sebheimniffen Der CSchönbheit UND Hobheit in Der Ntatur erlLau Und Dann
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Der geiftige Austaufch mitf lieben, feingéßi[befen Nienfhen an DPS
Yiieeres auf einem Selsvorfprung DDer auf Den O©paziergängen iIm er]an
DDer Dieen binauf (&Es fommen Die Drofefforen DDN Bilbap unDd Der theo-
Dg  en UVrdensfchule in na Ur  AA einige en jerher ZULT ©ommerfrifche
GD geben Denn jorgenlofe OGfunden eDlen Eertehrs NNir aber DurvDden
fie zu einer lebendigen Cinführung in Ipanijches egjen UnND SJentken DDN eintt
UnD Je8f£, iDIieE i 10 nicht {QÖöner ND Icu  re  er wmünfchen Eonnte. ine

Anzabhl Der Datres bat DeutffichlanDd ejeben DDer (Qat DOorf DIie OGf£uDdien
gemadcht. Bei allen finDde ich in Siebe UND leifer ©orge 12 Srage, welches Der
Zukunftsweg Der alten, Fatholifchen RAultur O©paniens fein irD S it ganz
oirenbar, Daß InNan geraDde DDN uUuns eu  en ASerftänDdnis rür Die wabhren
Yebensfragen UnND Vebensent{heidungen ©paniens erDartftet. Stoß aller PL»
{(OhieDenbhei in Urf unDd geiltiger Haltung {pürf Der ©panier DoCcH einen ge>»
beimen ug eu  em egjen ber au D Das jab {09) Daß Dann Den
©panier be{onDers |Omerz£t, Denn auch 1DIE Fathboli  en Deut{chen uUuns Unfer
Die Herrfichaft DDN Iorurfeilen Opanien begeben. ©D mwiejen mir
EunDige Ytänner auf, iDIie mangelbaft DE Der JiacdhrichtenDdienft ber pan
Dinge In eu  en eitfungen iit be{onDers, ipDenn eigen£flich geiltige
uUunD FEulfurelle Sragen banDdel£. CEinfeitige Ctimmungsmache natürlich mei{ft
tirdenfeindliche gib£ Den Son Der Dann bereitwillig bei uUns weifergegeben
irD $oider reblen auch Den fa  en eitungen NUL allzıu DIE Unab-
bängigteit UnND Flarer Lic

Sine anDdere jehr ern nehmenDde Beficdhwerde Pnf zu nehmen, iDenn
INaNn überhaupf echte UnND wertvolle ASölterfreundf{cHhaften pflegen 11071  U, IDAS
allerdings bei uUuns Deutichen nach USMDeis unjerer jüngiten nicht
einfacdhin elbf{tverftändlich Au jein (QDeinf Defrift£ Die AUrf£, DIie DDN Den
maßgebenDden Gtelen in Deuticdhland Die 1D zutunffsreiche geiftige Sufammen-
arbeit mit ©panien befrieben DICD. l1eje Gtelen heinen Ur recht uUnD
billig zu Dalten, Daß 12 enf{andfen YSertreter eu  er Rultur Durcdmweg Dro
feitantfen 1InD, enfiprecQhenD Dem jeit Habhrzehnten im MHusland geübfen SrunDd-
108 Deut{hlanDd als profeiltanti{che KXulturmacht vorzuftellen. %Jabei ÜDer-
1e Man aber, Daß in ©panien 102 Dem Deutffchtum rreunDdlich zugeneigfen
KXreife DurchHaus Die freit Fatholifchen find GO©ie auch, DIe mährenD
DPS Xrieges, nich£ Dhne amp unD Öpfer Die wohlwollende Haltung
uns wahrten, un  I {0 un  arem ASorfeil, wüährenD Die Liberalen Ccohichten
DDN altersbher auf Sran£reich OHauenDd AUmM ruch mit uUnNsSs rieben Und eben
eg)e Liberalen Xreife werden HUn DDN gemwifer Geite in Deutichland
iOmeichelt Pin eugnis DI  elleicht, mwie gleiche lrt el YinDef, nimmer-
ebr aber ein XBemweis ur  44 politi{cdhen 6 Seithblick IsSer 1e geiftigen Bem  1l»  „
hbungen Deu  an in ©panien Fenntf, wel  B DPS JCäberen, IDAS Ier NUur
angeDdeufet E Y)ltan börf wobhl, Daß zultänDige tatholifche YNiänner in
Deut{chlanD, aur eg}e üblen Dinge aufmerk£jam gemacht, mi€£ Den Achfeln
zuden: Da Läßtf einitweilen nichts madhen. Deshalb it Dppelt 5 De-
grüßen, Daß euf{che Fatholij{che Selehrtentkreife, IDIie Die Sörres-SGefelfchaft
DDN aQuUS 12 ipanij{chen Heziehungen zu pflegen beginnen.

ber Der Fatholifche ©panier, Der 1e Kulturfragen (eines Iolkes lebenDdig
In Der egegle raägt, möÖöchte DD  } Dem YreunDdlich gelinnfen MHusländer auch, Daß
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Die fpanif i)e Sefchichte gerecht beurteile. $)as {t reilich nicht immer eine

leichte Aufgabe. icht HUr Der Unfumme aurgehäufter Yorurteile bei
uUuns, )onDdern auch Der einitmeilen noch mangelbaften Zugänge Au Den
Se{hicdhtsquellen im an jeLlbft GD IDAr nicht ohne Sindruck auf mich,als IMIr ein Drofeffor tür Kirdgengefchichte voritellte, in Daftors mit 10 vielem
echt bewunDerter Dapftgefchichte tei Das LD DPS Eatholi  en O©paniens,zumal unfer VDbilipp 1L., nicht DerriedigenD gezeichnef. %)ie ItaatsherrlichenBeftrebungen Der Rrone jeien Doch einjeifig gejehen, nı  hHt genügenD 1 ujammenbang mitf Den 10 unen reichen geiltigen unD religiöfen Xräften Des
SanDdes, auUuS Denen 'ie bervborwuchfen: Denn Der fierite freibenDe Sedanke Der
ipani{chen KXirchenpolitik jei Das Bewußtfein Der Aeranfwortkung gegenüberDer alüberall on 10 zerrüffefen IC geweijen $ )as Dffmals 10 errifchmeldende HICißtrauen Den Q8Sillen Der römijchen Rurie vei DOCH
ZUM SFeil verıtan auls 10 mandchen üblen Srfahrungen in Den DDraUTf-
gegangenen Hahrzehnten. Alerdings mußfe mein ipanifcher SreunDd meine
Segenrede gelten Lafjen, Daß bier Daftor IDeNnN Der eim! MuellenbefundDas ilD Damaliger ipanifcher KXirchenpolitik mwejentflich veränDere, leicht Zuent|huldigen je  ] Denn bei jeiner DOhnehin 1Qon Deinahe unfaßbaren Mrbeits-
leiftung Eonntfe iDm nicht auch noCch zugemufet werden, 12 unüberfehbarenipani{chen MeEten eritmalig Au DUr  DE  en jonDdern Das IDAr UnND iit ache Der
Kandeskinder. $Jen 26{ HLuß erbielt Das Sef{präch mit Der Bemerkung meines
S$SreunDes, anfangs babe vorgehabt, jeine Ausitelungen Diyen£li äüußern;als aber erfahren habe, Daß in Deutffichland Im Augenblick jelbft Uunfer Den
KXatholiten Daftors AnDdenten ND WBerdienft (D Uunzarf Deitritten werDe, habe

VDDLgeZVOEN, auf brieflicdhen Sedankenausfaufch $ Deidhränken.CEcht panifch Diejes Fatholifche Empfinden !
In einem außeriten Horn unjerer ucht liegt£ vorgelagert “Nieer ein

mäctfiger Selsblor£, 100 NMieter iteil emporiteigenD UnND oben DDN einem
uraltfen Xircdhlein aus Dem 11 Hahrhundert gefrönf. A)ort einmal AUL MbenDd-
itunDde iteben UND binauslugen Ins iweitfe NMieer, wie mu  AA  Bfe Dabon Das Herz weitwerDden ! Und bald IDOAL i aur Dem 2ege. Sg IDAr DOCH Der Ausdruck PINPS
itarfen Yebensgefühls, IDAr fiere Doefie IDenNnN unjere Iltvordern
Örte, AUtäglichkeit wefjenlos verfOmwinDet UND UnenDdlichtkeit gre  ar
wirD, als fäffe ur  4A 21n Sotteshaus erwmählten. Y$Sir Heufigen mwWürden wahr-
einli ein %Jenfmal DDN irgenD efiva rDi{CH Sroßem nj]egen UND nicht
einmal merften, IDIE Elein IDIr uns Damit geben Sn Der Tat, iDenNnN INaN nach
mu  nr  b{iamem eg Die bobhe OteilEüfte erreicht bat UnND Nun vorfichtig zumNieere binunferfteigt, Da, A  ber milDde Selsblöcte UnND Durch gi  enSTlut Der gemauerfe Öteg bis zu Dem heiligen Herge, UnNnD IDenNnNn mMan
Darauf Langfam {i zum Sipfel empVrwinNDek, Dann MAad einem jein, als
mur  n  De INan Aege gefübhrt£, iyDie iie einit einen %)antfe zUum Daradies leitfefen.

te guf heufe abenD ift geraDde Wefper Des Kirdenpatrons, 30hannes DesS Täufers 3n einzelnen Sruppen en IDIr on Dilger nabhen
fie F_ommen auUuS Dem ganzen KHastenland. Sin jeDder aber, Der oben angelangt
{t, muß dDie Der IC läufen, Daß Der Xlang H44  ber Die en bin Den
mu  Den Dilgern UND aur Dem Niegere Drunfen Den Sifcdhern E  ün  LÜ  De, jei brHeiertag in ibrer KXapelle Daß rINgSUm Sifcher wohnen, Dezeugt auch 12
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IDr Hunneres iit bederft DDN ZAeibhetafeln TÜr Keffkung ausSru
%Jas Kantabr Nieer fann ur  ar fein Yor Fünf Habhren ließen in einer
acht a19 Dem nächften Drre hunDdert en{chen IDr Xeben in Der feinD-
en Sluf %Jas orf liegt DOrtf binter Den en verborgen YCur Der
rie Dehnt über Den Hang unD weift ZUM Neer iDie ein itummer
ASormurf arüber aber ragt noch eben fichtbar Der Surm Der Vfarrkirche ein
verföhnenDdes Sursum er Dfarrer Den IDIr Dben bei Der Kapele frafen,
erzählte mir, iDie INan DDN bier aus zmweimal große Damprfer berfinfen tah
%)Jie en  en Sauchboote ihre QArbeit Y8$3ip Daß 10 er i{t

mitf Den Yeufen DeS Isoltkes $ unterhalten! ©Oie prechen mei{ft NUuUr

astifch
Hurg Slun bin { auf alttaftiliichem Hoden, unND DIe hbeldenhafte (Sep-

{chichte DPS bielhunDertjährigen HBefreiungskampfes Die MHraber beginnt£
mich mitf ibren Crinnerungen Au umflufen 3mwar finDde f bier Feine SJent-
mäöäler mebr au s Der Zeit HBurgos noch Haupfitadt DDN Alekaftilien IDAr
(bis aber eine unvergleichliche Crinnerung JeENE Heldenzeit iit DOCH
Der %)om %Jenn 10 muß i ibn begrüßen unD erleben icht Daß P Das
Oönite ND eiffte HBauwert {panif{cher D{fi genannf irD acht mir idn
vornebmlich IDer£ jonDdern Daß 2008%) Oriftlichen Ho  mmung eMPDOL-
mwudhs, ipDie tie ©panien nach Dem enf{cheidenDden ©ieg ber 1e Ntauren PUL

1919 IDAL Die Schlacht bei Yiabas De Zolofa ge{Qhlagen, 1991 legte
Serdinand Der Heilige, Den Srundftein ZUM %)om DDN Hurgos UnDd im
fiebenhbunDdertjährigen Sedenkjahr bat INan Die Sebeine Des A5ol£Eshelden aus
Dem JItaurenkrieg, DPS &Sid DD  Z naben KXlofter ©OGan Dedro De Cardena,
terber überfragen %Ja bat uun Der Campeador (Xämpe) in jeiner Iater-

ein Srabmal wie noch nie ein R Öönig fanD %Jenn n  ber ibm erhebt
Das wunDervole YVEtogon Der ASierung, {0 ich£ UnND boch als wole Der
Himmel DITNEN  LA UnND unDdfun, Daß pin Heldentum gleich Dem DPS SiDd nicht
NUL DOLK Den en{chen jonDdern 1Im Himmel gelte eje Cbhrung DPS großen
Campeador ir® auch nicht wefentlich berührf iDeNnNn Die DL  ung

Daß Im Bilde DPS gef{hiqmhtlichen Sid DOCH einige Dunkle 3üge liegen; Denn
bleibt DOCH DIie ASertörperung einer großen eif UnND großen NDdeals

YIon Diejer großen eif rebden In ibrer itummen ©prache quch Die vielen
MHdelswappen Den alten Häufern in Der OStaDdt GOie FEünDden, wie Die
tapferiten DDN Denen, Die rait alljährlicqh mit Den SeinD auf
Dem Au Kittern ge{Ohlagen wWurvden uUnD ibren ubm Den Jiach
Fommen vererben Durften. S&n DIe gleiche Zeit finDde { mich in meinem Heim
verfeßt, aber i einer ganz anDdern KRichtktung babe 2sobhnung in Dem YCüs
beren AÄonvent Der Nlercedarier, Dem $rden Der beiligen Hungfrau AUTI
KXostauf Der Cbhriften  aben aus Der maurij{chen KXnecht{ichaft (Es i{t ein
Liebes iLD u en IDIie Das QOriftliche (Srbarmen mit Den Unglüclichften
DeS bedrückten Ysoltkes AUT SIutter Der Harmberzigkeit n  ü  chtet UNnND DDN
Da in beiligem Öpfermuf zUM Heldentum bingebender $iebe fenDden
Läßt %Jie $)rDdDensbrüDder baben in Der Zeif Der NTaurenherr{chaft Dun-
DerffaufenD en au s leiblicher unD geiftiger Yipt Losgekauft UND unzäh
lige Sränen gefrodnet Dr£ mi£f Cinfag Der eigenen Sreibheit unD DeS Xebens
Nich DünEtkt Daß Die en Diejes fegensreichen VSirfens Die Srinitarier
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widmeten Dem leichen Dienfte einen lebrreichen UND ergreifenden Sin-
blic in Die wabhren 3uftände Der Chriften UnNfer Der Naurenherrf{chaft gebenmüßten, IDILE nocdH f enig wifjen

V$3ip ein Sang InNns Neittelalter IDAr MIc au ch Der eg in Der Nlorgen-ru zu Der Cartuja DPe HNliraflores DDer f nı  Dt viel mebr P1In Sangins eitlofe, iIns Überzeitliche ? 3830 In aler V$Spif uUuns Die ASeltüber-
legenbheit ergreifenDer DOLEK Die Geele als in einem {QOmwmeigenDen Kartäufer-
Elofter ! Und IDenNn Diefe fäffe weltabgemwandten Befens DDN ibrer vreien HÖöheüber alle S äler 5 Den ternen BHergen au UnND IivDenNn 4A  ber Diefe Berge eben
Die CSonne iteig£, IDIie leife binzufretenD, O mweigend anzubefen mif Dem
RConvente Der DNCDE, unDd eiINGgSUM i{t noch reierliche Otille Dann ahntf Man,Daß Der Kartäufer DOcCH noch jeinen Dla Datin unjerer MenfOenwelt. Er{ hHütfernD IDAL mir ein{t Der eın in Dem Kartäuferklofter ©anta Niaria DegliAngeli Au “Kom Jeje tillen, biüßenDden [924| in Den Kuinen Der alten
Ehermen Des Diokletian: ebedem OGtöätten beidnifcher ©innenpracht UnND „AuftDas iIt allerdings ein ©Schaufpiel, in Dem ein Abgrund Dem anDdern Curt SnDer Cartufja De Niraflores UE alles mebr unenfweihter SrieDde un unbe-
Jangene Anbetung. Sreilich mabhnt auch bier ‚ebr ern Die Vergäng-ichteit 1e err IC hütet Das rab Des ”  X  Önigs Hohann un jeinerSemablin, 144  ber Dem ein Eönigliches Nal auUsS Alabafter erbebf.ber 1m Srieden Der DNCE, Die Der R önig zUu Hütern feines Srabes ierhberberief, IDICD auch Das Zeichen DPS S 0Ddes Zum Sriedenszeichen.

(Sin legter e)u in. Hurgos galf Dem Xarmeliterklofter. Jlach Dem Be
{uch bei Dem JIiItöncdhtum Des. YNrittelaltfers ein Hefuch Dei Dem Yrden, Der
Dem ©panien ipDie Pein anDderer je  In Sepräge aurgedrückt bat Sn Der
Saf bat Die SrömmigEeit, wie ile DDN Der großen Öjtifterin Der rerormierfenKarmeliten, Der DL Ebherefia UND ibrem Sefährten, Dem bL Sohann DO  =}
Xreuz, uUSglIng, ganz fiefen Cinfluß auf ©panien In )einem großen SabhrhHunDdert gebhabtf. YSar Diejer el eiINeS glühenDden, aber nach innen gemwanDdtfenHeldenfinnes, Diejes cu  slofe Hinwegfichreiten 4A  ber allen LocenDden $iebs
reiz ir  en ©Ccoheins e1nz10, 09| jenjeifs Dabon eine NEeUuUue OSchönbeit, eine
NEeUe Qiebe zu erringen, IDAL Das nicht echter Ausdruck ipanifcher ©Geele r
„Jltan muß {fagfe mir einmal ein Sorfcher „Kaftilien DurcmwanDdern, S  >
Ebherefia recht verftehen.” Satfächlich möÖöchtfen geraDe Jeß£t Im O©pätfommer,
nach Der Setreideernte, Die enDlojen ausgebrannten Selder in Der jengenDdenOonne ein Sleichnis Der Geele jein, Die, wie Eberefia au S»
Drück, Daran ilt. in ibrem KaupenDdaftein zUu DeErpuppen, ein Omef-
terlingsflügel enffalten 5 Fönnen. m Karmelitenklofter freite iCh ©ilverio,
Den gelehrten Herausgeber Der rifi{ch gefichteten QISertp Der bl. Zberefia S
gib£ 10 mandches be{iprechen ber $oben UND UnD beufige HZedeukfung
Der großen Yebrerin DPeS myftifchen Yobens. Sanz DDN jelbf{t gebt unjer Se-
prä DDN Der großen erellia auch auf Die „Fleine Ebherefia SJenn Dorf

KXreuzgang, in Dem mir auf un abgingen, iit ein OStandbild Der
Lieblichen Heiligen unferer age, unDd ein MNädchen Eniefe anDächHtig Dabor.

bemerttfe: Nir {heinf Die große Ebherefta bleibt Doch Die große, UunND ibr
gegenüber Die „tleine” DOCH Die Fleine. Yebbhaft timmte ©ilverio Sg
wDur  AA  De Fein (Semwinn rür echte Srömmig£eif fe  1In, IiDenNn Die Seftalt Der
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reifen, fieren Yebrerin DDN Dem hbolden LD ibrer geiftlichen Tochter DPL-
Dert IDÜür  n  De

Beim b{ hied DDN Burgos grüßen mir noch einmal Die S ürme DPS %)omes
mit ibren Durdhbrochenen Helmen nach Sinen Augenblick imein IMan, Den
RXölner s)om 5 en Eatfächlich inD DIie pracdhtvolen S ürme in Der ILitfe
Des Hahrhunderts DD  Z eifter Hans DDN Aöln aufgerührf IWDDrDen Sr
mMuß Dazu lan DPS beimif{chen %)omes begeiftert baben I8Sas Die
mu  A gemworDdene ASaterftadt al Hhein nicht mebr bermochte, Das vberfuchfe
eifter Hans tremDden SanDd Auch Dn inDet INan Diefjeimanchen
eu  en Künftler in ©panien, UnD manch Eöftliches KXunftwert verkünDet
Die Ca UnNDd Den Heichtum eu  en Seiftes DDN Damals.

Jiach Iallad oliDd Eönntfe Den IsSanDderer 10 mandche Crinnerung aus Der
{pani{chen zieben ei be  Im (Sinfrift Die OGtfaDdf vDerFünDet Das
RKolumbusdenkmal Daß Der (Sntdecer Der YCeuen V Splf UNnND DEr ZIegmweiter
{pani{cher LOoBMA bier jeine zwei Legten Sebensijahre verbrachte (Ss jagt
reilich nichfs Dabon, Daß Der große Ytann bier Fran£ unDd enffäufcht unDd ICte
geworDden Der Freue UnND SJantbarteit jeiner einitigen töniglichen S$önner
itarb %ie Z8Sirkli eignet fich nicht immer Au ge{hicdhtlicdher erberrlicdhung
UunDd SJentkmäölern. Ialadolid IDAr DY£ Aufenthalt Des DTEeS %er bl S erDi-
nanD IDUrDe bier 1917 zum K önig ausgerufen, Vbilipp I1 bier geboren Diefer
err  er ieß feine Seburtsitadt Denn auch zum Bisfum erhbeben UnND DUCCH
Herrera, Den HZaumeifter DeS Sscorial 12 müächtige KXathedrale eginnen,
12 nie verfig IWDUurDe San Sregorio UnND OGan Dablo DIie beiden alten %)omini-
Fanerfonvente biefen iDnren  4 Xircdhen eindDrucsvole HBeifpiele Der üderreich
ge|hmüöückten, ‚ebr malerif{chen Otirnfeiten Im 109 VDlaterestenft ©OGan Sre-

bemwabhrt zuDem noch 12 Crinnerung Den berühmten u  1$ De ranaDda,
Der Jer ItuDierfe m Jitufeum Mag IHan einen eriten Sindruck DDN Dem NReich-
f m \panijcher cel  —_  g  —.  O:  —  er KXunft a Den legten Hahrhunderten betommen,
ennn jein Hauptbefißg Itammt aus beimijdhen Xirchen un DIferN uUnND INan
fieht welch UND fieres Xeben, zumal iIm un Hahrhunder allent  S  s
balben AUTC Ausfprache Drängfe

ber — IC mMuß geiteben ber alles Das IDAL Ür  n mich Der YClame
Ialadolid mi£f Dem Hndentken 2Weier Seiftesmänner verbunDden, Die D  ler DasS
icht Der I$Splf erblickten (£s finD 2mwWei X laffiker Der (pani{chen Aizefe Alonfo
HoDdriguez UND \  1$ De la Duente (Dde VDonte) ZIahr{cheinli werDden Die
meijten YremDden HBefucher Der OGftadt Feine Abhnung baben DDN Diejen ibren
©öbhnen, vielleicht auch PFein Hntereffe rür Diefe Hefuiten aurbringen ber

i{t Die olle aDrYel IDeNnN InNan 1 als SFräger UnND ©precher Des
pani{cdhen Seiftes in jeinem Deiten Sehalt UunD ©egen befrachtet Serade

Den Haupfwerken Der beiden V  ebrer, Die bis beutfe Durch Die Fatholifche
I$Selt geben, DPS HoDdriguez Übung Der QOriftlichen VBollkommenbheit UunND
De Dontes Betrachtungen ber Die Sebheimniffe unjeres Slaubens P Mag
In inne werDden, IDIe afzetifche en nicht efiDa aus Dem eichten Se
ihäume erhigter Sefühle enfitehen {ollen, {onDdern auUsS Den Flaren FTiefen be-
jonnener Zheologie emporfteigen unND Die Breite Des men{Olichen Xebens
rrülen müljen I8senn Iinan immer IDieDer eritaung ber Den unvergleichlichen
Keichtum großen Shevologen im Damaligen ©panien, (D inD DIe beiden



139YVYon San Gebaftiän nach (‘5a[améncnVBaladolider ein Bemeis, wDie Diefe Eheologie Ins $oben müöünDden UunD be-ruchten FEonntfe. G©ie
wieDder DIie tlare

IDAr gejunDd UnND itarE Iährend Dei KRodriguez immer
NSeite Ohri

lebensnabhe UnND Lebenstüchtige AUrf überrafcht, mif Der Dietlicher ugend UnND Snade Dem CEinfachen er{ OLießtwerbden Die Betfrachtungen DP Dontes Den KRenner immer Ditr ibre theologifcheere ibre unbeirrbare O©icherbeit Au CD in Den Öchften pDren anziehenDazır edeutfe De Donte gegenüber HKoDriguez, jeinem älteren Sandsmann,noch einen S orff{chrift, Der Ur Die religiöfe elesge{hichte ‚ebr Deachtens-IDer£f Ut mar f -Die heufe zumweilen gehörtfe Inlage Die „Übung DerQOriftlichen Boltommenbheit“, als eNge jie 12 egelaV In einen itarren „Afzetizis-Mus  . (Bremond) ein, als bemme jie „höberen“ Seiftesflug, nicht berechtigt:IDer Des AÄoDdriguez Sührung verfteht UnND befolat, irD wahrlich nicht A  ber
Au gewöhnliche“ SrömmigfEeif Au Deklagen baben Dennoch Mag wahr teinDaß e1in gemwifes Nißtfrauen Die DefonDdern, böberen Sebetsgnaden ei]eZUu bernehmen it. Nan Fann rechfferfigen, Man Fann als FEluge BHefonnen-beit nehmen, aber zeitge) hichtlich gefjehen, berraf Diefer Ug DocCH Den CEinflußDamaliger frömungen r geiftlichem Sebiet UND ZzeIg Darum auch alseinigermaßen zeifbeDin
HNCyftiker, 12 „AlumbLaDDsS“

gt ÄoDdriguez {Orieb In Den Eagen, Da Die alfchen
D alle echte HICyitik In ABerruf Au bringen Drobhfen.%)ie jJunge Sefelfichaft Sefu DDN Argmwöhnern umgeben, mu Doppelt DDL-10 fe  In, nicht mif£t Der Snquifition in unliebfame BZerührung zu F_ommen.AKodriguez ging bewußt auf Die Itrengen 28eifungen DPS Ördensgeneralsercurian

als Den einzigen UnND enD
in ©achen Der JICyMEiE ein Sg iDare  14 A aber nicht richtig, Niercurian

gültigen Zeugen Ur Die grunDdjägliche Stelung DerSefelfchaft Sefu AUT zUu nehmen, DIie beutfe zumweilen ge  1e IYSiel-mebr pra fein JCachfolger, Der in jeDder Hinficht überragenDe Aquabiva,Das legte I$SOr£, nachdem Der ÖOfreit raußen gelegt Datte, ein ISSorft vollEluger 3urüchaltung UnND 'reier QA8Spitfe zugleich UnDd De Donte it Der injeinen O©chriften Diefen goldenen Mitteltweg, Der ebr mwobl au ch 1P HÖöhenDer HICyftil tennt£, gezeichnet bat m $oben jeiNesS Deiligmäßigen Sehrers, DesBalthafar Alvarez, DPeS einitigen Geelenführers Der bL. Ebherefia gib£t Der
geiltesbermwandte Cchüler fat)ÄcHlich eine vollftändige re ber Das MYSebet DIie jie In Diefer KXlarheit UND ©icherheit HUL Pein Nieifter DPeS Sebetes)QOreiben Eonnte. Gein „geiftlicher S ührer“ enthält eben{D erriICHeE Gfücke
AAA  ber Das Sebeft in Der Süle Der Snaden. SJen ganzen gnadenreichen Über-
Muß einer goffgerüllten Geele aber gie A auUus In jeinem großBen lateinifchenIsSerF ber Das obhe $ieD „Kxpositio mystica et, moralıs ın Cantıeum cantı-
corum“. %)Jie Cregefe ZIDAT Ut, gelinde gejagt, grauenbhaft UND eritickt unfer
wuchernden Alegorien:; aber IDeNnNn Man M bindurqdgearbeitet bat, DDer 'leumgebt, Dann futf {olch eine unabjebbare IS Spife fieriter theologifcher UnND
myf{tifcher ZAahrbheiten UND 3$3irtlichteiten aur, Daß man bier Degreifen MAagd,
IDAS Das Süle Des Slaubens als HNeimftatt Des Chriften“Miüir fam Das Cchaffen Der beiden, DPeS HtoVriguez UnND DPS De Ponte, In
l  2  brer Sefamtheit immer DDLE als HusDdruck beiter ipanifcher AUrtf In ibrem großenHahrhundert. on Dem erften, Der mit Dem Cinftritft in Den $)rDdDen feine ISater-
ItaD£ verließ, IC bier mwmobhl Feine Crinnerung finDden tein: DP Donte aber
IDAr rait jein ganzes Yoben In ASalladolid UunD ivare { Den O©puren
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Des großen Kehrers UnND beiligen Ördensmannes länger nacdgegangen, en
G©elig{predhung on einmal, DDL Der Aufbebung Der Sefelfchaft Sefu rait
beenDet, beute IDIeDer aufgenommen irD QeiDder Drangte mich Die »eif weifer ;
{ ruhr nach Galamanca.

„ m Herzen DDON Alte{panien” 10 umrtängt Den ISanDderer, IiDeNnN
enDdlich, nach PrMÜDeEenNDer DUrch Die baumloje, jonnverbranntfe Cbene,
in Die Otadt am S Oormes (Sine O©taDdt, wie (dheinf NULr DDN ehrwür-
Digen Xirccdhen UnND Aondenten unND KXolegien, nicht altersgrau, DnDdern alters-
goLl0, Denn Der OGtein DDN OGalamanca bräuntf golden uUnfer Der beißen Oonne.
%Jas Herz DDN Alefpanien, aber ach Das Herz ilt Längft aft gemworDden.
ber e bleibt verehrungswürDdig, egil einit 10 itolz UunD boch ug
Go i{t alfo eine OGftadt ZUM räumen, UND Im Sraume iteigen Die Sefichte
Der ASergangenbheit auf JSSg aber i{t Der $Srt Au Diefem O©innen 7 ls Der
ETag fan£, lehnte ich auf Der uraltfen NR ömerbrüce über Den Sormes unD Ließ
Den lice über Das ftraumbaft Dne Bild geben %Ja Mag inan Denn 3euge
jein, IDIE Der ag noch einmal Im ©cheiden Das wehmütige Antlig Der OtaDdt
LÜßE (Ss {{t ein mwunDerbar zarftes DIieL, wie Die O©onne mitf ibren goldigiten
rahlen DIe innen UND en Sefimfte 5 {chaffen macht, als gälte

einen $ieben mf jantffen Händen ZUT ube $ beften. ber nicht, iDIie Die
Yllufttfer in ahbnungsvolem Lück ir Rind AUM CSchlafe jeqnef, {onDdern iDie
Ian einen RAranken binlegt, DEr {chon lange mu  A  De gemwmorvden iIt. Und
ann Fommft cafch Die acht Und aus Dem %Z)ämmer {Oreitet Die DLr
zeit mf jeltf{amen ©chatten mir vDorbei ber Die Iteinernen Hogen. KRömifche
Yegionen m eifernen SattfcOhritt, aus Deflen barter IICufiE Der Giegeshymnus
Der VNWIelteroberin Homa vernehmbar ballt GO©ie recfen {tolzer IM ngefi
Der alten ©Salmantica. %Jenn bier, Der rurchtbare Hannibal einit Die
OGtaDdt Der accäer beztwang, rühlen iie als HBezmwinger DesS eggewohnten
Afritaners Jannn {ehe i KXaufleute DDN Den aren im CuüDden unD DDN jen-
jeifs DPS Yeeres. SJenn egje O©traße rührte DDN Sades Cadir) UND ifpalis
(SGevila) nach Aiturica Augufta UND AUM Aiturifchen Mieer, UND Unfer Den
SLlügeln DPeS römifchen MHödlers Dg {oraglos DDN OSleer $ SIteer DUr
eine NSelt Ha IDr Oteinbogen unfer mir, Die IDr beufe NULr eben aur Das
Dere fer Des ralt qusgefrocdneten S ormes 5 tühren hbabt eintit ivDarft 4  br Die
Kinge einer Lücenlofe Kette, Die eine I$Sel£ —_ Kom band! Und { jebe cOolichte
YisSanDderer borüberziehen, DIEe erit neulich DDN Der Haupfitadt DPS Hmperiums
Famen. ©O©ie fragen Feinea UND begebhren tie nicht: aber Im Herzen fragen
‘ie ein jeliges Seheimnis UnND aur Der ÖOtirn ein ftilles Seuchten, uUnD nge
Sotftes geleiten ‘ie unfichtbar UunD ingen Den Sefang DPS Propbeten: ie
ieblich i{t Das O©chreiten DPeS Srobboten, Der Den Srieden verkünDet, Der gufe

bringt, Der Das Heil preDdigt, Der zu ©Gion fagt ‚Dein off mill Dein
X önig fe  In  c“ %Jenn nNun {oll auch bier Im Hunnern Spaniens Der SrieDde Cbrifti
augsgerufen IWDerDen. Und bald i{t ©CGalmantica ©i8 PINPS qOriftlichen Bifchofs
$Sreilich, Der außere Sriede bat nicht lange Beitand I$as Drängen Da aus
Der OStaDdt regellofe Haufen auf Die KHrücke %Jas ilt Die zufammenbrecdhenDde
römi{che [ 2  el %ie DDLC Den blonden Soten, Die nNu  —_ ibre OStunDde
gefommen wifjen. hre OGtunDde, Denn IDAS ANDers {inD Drei HahrhunDderte in
Der ASeltge{hicdhte 7 %Jannn fuften Die Boten ierher Zurüc, blutfig, veritörf:
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aur Den Seldern DDN Heres DP la Srontera, vern iIm C\5übélu ließen tie Arone
UnND Chre. Und Dich£ binterdrein Drüängt Der {tolze JiCoflim n  ber Diefe Brücke,
IM Den Halbmond in Der zerftörten OStaDdt aufzurichtfen. Yaftende Hahrhunderte
ur Oie unglüclichen Chriften bis RunDde DDN Den HegreicQhen IBorftößen ibrer
HBrüder auUS Den afturifchen HBergen berüberDdringt. Und Nun wmüährt nicht
mebr lange, Da iteben jie DOLE Salamanca unfer Alfons Jiachdem enDlich
Kamicro Die Jitobammedaner bei C©imancas gefQhlagen bat, beginn£ DPr
YNiiederaufbau Der S£taDdt Bifchof Seronimo, Der TEUe Zaffengefährte DesS
Sid (T auUus Dem bewegten Seldlager DPS beiligen KXrieges beim,
uUumMm nach jahrhunDdertelanger Unterbrechung wieder Den BHifchofsfig aufzit-
vcichten UnD Dann in Der Iu DIOr jüngit erbaufen KXathedrale jeine Kubheftaft
5 nehmen. Und NUunN iteig£ ein geiltiger %)om in Salamancas YNiauern 1114  7
Der „©paniens en werDden UND ©Galamancas Camen bis
Die SnDden Der qOriftlichen I$Self fragen Die Hohe ule DDN Galamanca.
Hus allen QXändern ziehen Die OGfuDdentfen ierher ap HND K önig geben in
gemeinfamer Sürforge eine vorbildliche Berfaffung mi€£ reichen ASorrechten,
ND zahlreiche Kolegien gewährten Unterfunft£. JIor alem DLüÜb£ Das Kechts-
tuDium. Zluf Kitte Des X önigs be{itätigt Alerander Die OfuDdien zUu CSala-

„weil in Der Anzahl Der eifen Die ©icherbheit Der KXönigreiche be-
unD ibre Htegierung nicht weniger Durch Den “Kaft DEer KXlugen erhalten

irD als Durch ra unD Sapfertkeit Der OSfarfen (1255) I$$ie DY£ mobhl M4  mögen
Jer, iCH Junge enfchen mit Dem neuerwmorbenen Z )oktorbareft boch

beimmwmärts gemwanDert tein! Itach ap Aleranders Aervordnung
batte Der %)otftor DDN Salamanca Das Kecht $  —_ jeder Univerlität Au lebhren.
Und wieDder Pin ap IDAT Yltartin AB Der Dieje Hobhe ule uUunfer Die
ier bevorzugten Der qOriftlichen V$3o{£ ufnahm Daris, HZologna, Arford
SGalamanca.

Und gin anDderer, vielleicht noch böberer ubm trahle über CSalamanca:
Die unvergleichliche KHlüte Der theologifche OGf£uDdien Im 16. YahrhunDdert. ber
vorher, iDie Das AHahrzeichen Der Slanzzeit aufzurichten, grünDden
Die KXatholifchen Xönige Die NeUe KXathedrale UND rufen Die eifter Der %)ome
DDN ©Gebvila UND S Dledo zu Diejem Ierk Alerdings, Dem Seifte jener
großen age Der theologifcdhenerzu begegnen, mMuß InNan nach San Eite-
an geben, Dem berühmten RÄonbdvent Der %)ominikaner mit jeiner enir
im reichen il D Nahrhunderts. Yange babe { einem jonnigen
Mlorgen auf einer alfen ZBegmauer im nge DPesS ebrwürdigen KHaues ge=
en ur Geite Der alte CXondvdent Der ZDominikanerinnen, Der „Duenas”, DIie
ein verfhloffenes Daradies mi£ jeinem ftillen Seheimnis. (Ss hat Da Die jere
aHrYEel Jozufagen Seftalt angenDMMeNn, Daß jcharffinnige ©cholaftit DeP-
{QOaulicher JICHftiE AUL CErgänzung bedart, DAaß Die IICyftiE aber ganz nahe unD
aus NnNeLEeM Sinfluß lebenDiger ©cholaftik rblüht Sranz DDN YIitoria, „Der
eifter Der Hleifter“, “MNledina, Ntelchior Cano, S)ominikus ©ot£o, Hanez,
Das finD NULr einige Der Ylamen, Die Tait Durch ein NahrhunDdert Diejen RXonbdvent
unDd Die Univerfität jerten. Jllan begreift, Daß Die %)ominikaner DDN Oan
Eitebän heute Diefes (Srbe lebenDig erhalten wolen, Daß ile glauben, Damit
Sroßes AUM ISiederaurfbau DPeS geiltigen ©paniens beizufragen. %Jenn in DEer
STat, in Der 10 ungemein fruchtbaren theologifchen ©pypekulation DPS 16. Yabhr
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HunDdertfs bat Die pani SGeele ibr Hunnerftes gefunDden uUunD zum Segen Der
neuzeitlichen Eheologie ausge|prochen.

©D MAad INan wmobl mit einer gemwifjen Chrfurcht Die Halken un Sänge DesRondentes Durchi|Hhreiten UND in Die I$Selt Der großen Dentkter, Die biergingen, verfeßgen, Mag auch mwohl in Der en IT nachempfinden, iDieDIE. DDN Dem tarfen uUunDd fieren Dentken bier aUS Irommem Sebet erwuchs. SnDiejen Sedanken ich DDLC Das Jilarmorgrabmal IM Chore Siner DDN Dengroßen Zhevologen ? Doch ich tebe Seldherrnhuf unDd OStab uUnD Degen: 5beiden ©Geiten Ier unüberf{ehbar Die Ylamen Der Ccohlachten, Die Der bierKuhenDde en ge{Olagen baft, un iCH lefe SerdinanDd Aldvarez De Soledo,Herzog DDN Alba Sit Das nicht pine OÖtörung in Diefem Cbhore Der DJentker?Der gehört auch Der rurchtbare Herzoag in Diefelbe Z uchs nı  Dhf jeineunerbitftliche Hürte in Den KXämpfen, in Denen jeine Slaubenspflicht jab auUuSDem gleichen SrunDde, aur Dem Die Zheologen itanDen, auUus Dem traglofenDes tatholifchen Slaubens, In Der I$Sel£ zu erren, UnDd Dem YCag-DIeEN Slauben O©paniens eru Diefe Herr{chaft Durchzurühren ? OGan (Eite-ban IDAL wmobhl 1e glänzenDite OStfätfte DPS Damaligen gelebhrte ©Calamanca,aber feineswegs 1e einzige. Nan braucht NUL Die „Salmanticenses“, DIie Cheo-Logenf{cHulke Der Karmeliten, zu Nennen, DDer ©uarez, Den unbeitriffenen S übhrerDer Hefuiten, Den „Doctor exımı.us“* In Dbilofopbhie, Zheologie un IS ölter-recht Hber allerdings, DDN ibrem irfen nicht mebr ein 10 eiNnDrucCs-volles SJenkmal iDIie Can (Eitebän.
Bebdor iCH Die OtaDdt Der Hohen ©Ohulen verlafte, mwill { MIr noch einmalinr iLD einprägen. (Es it ein wunDdervoler Lict DDN Dem tachen ache DesHefuitenkolegs Da Draußen DDLE Der OStadt %)rei ZHautfen beberr{chenDas iLD in Der Nitte 1e alte unDd neue Xathedrale, eine thronenDde X önigin,lLints Der O mwere S urm DDN San Eiteban IDIie ein froßig-freuer Z28ächter beralten Cohaßggewöülben, vecChts Die De{Omwingt emporitrebenDen Harocklinien DerSefuitenkirche IDie beller Heroldsruf in Die Hlorgenweiten. %Jas E mir ein©innzeichen: obmwohl aus Der ule DeS großen Nitoria Dervborgegangen,wurDden Die Eheologen Dder Gefellfchaft Hefu in O©alamanca UnND Im übrigen©panien bald DDN mandcen Ehomiften als euerer ere. %)ie NMiauern©alamancas ballten wider DDN Dem HBruderftreit, uUnD beute noch iffertnach er, Die Sefuiten batfften anDere IUrt ©ie ühlten Dei aller $reue

Au Ehomas als Dem gemeinjamen Yleifter DDN Der Zeif un ibren S DrDerungen gerufen Goll NUun eine Der beiden Mrten Die anDere unterjochen 7%Jas iLD DD  3 ache DeS KXolegs aus l1en IMIr Die Intiwvorf Au geben DieXathedrale liegt in ibrer HMiitte, 1e $iebe AULT gemeinfamen NYiutter ir mußfie verbinDden, Denn Die Ir i{t DOCH im SrunDde Die einzige iebe bei al Dem%Jentken UnD Oitreiten. Sn Diefer iebe geeintf, mögen jie Dann cubig Daftehen,rechts UND lints, aber In Der Nitte ibrer iebe freifenD UnD einenD
Srunit Höminghaus


